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Monitoring in der Mönchengladbacher
Altstadt: Verlängerung um 12 Monate

Die Videobeobachtung in der Mönchengladbacher Altstadt
wird bis September 2024 verlängert, um Straftaten

präventiv zu verhindern.

In der Mönchengladbacher Altstadt bleibt die Videobeobachtung
ein zentraler Punkt in der Sicherheitsstrategie der Stadt. Ab dem
1. September wird die Überwachung um ein weiteres Jahr
verlängert. Diese Entscheidung wurde kürzlich von der Polizei
bekannt gegeben, wenig überraschend, angesichts der positiven
Entwicklungen seit der Einführung der Kameras vor fast zwei
Jahrzehnten.

Die Überwachung in der Altstadt, die seit September 2004
besteht, reicht in ihrer Funktion über reine Aufzeichnung hinaus.
Die Kameras wurden 2016 modernisiert und decken seitdem
besonders kritische Bereiche in den Abend- und Nachtstunden
an Wochenenden sowie während wichtiger Ereignisse ab. Die
Beamten können dank dieser Technik schnell auf mögliche
Konflikte und Straftaten reagieren und somit präventiv
eingreifen.

Wichtige Sicherheitsmaßnahmen und ihre
Überwachung

Die Verantwortung für die Entscheidung über die
Kameraüberwachung lag dieses Jahr bei Jörg Schalk, dem
Leitenden Polizeidirektor, da aktuell keine polizeiliche Führung
vor Ort ist. Das Vorgehen beinhaltet eine jährliche Analyse der
Sicherheitslage. Obwohl die Zahl der Straftaten im überwachten



Bereich im Vergleich zum Vorjahr gesunken ist, bleibt das
Niveau hoch. Dies zeigt, wie wichtig die kontinuierliche
Überwachung und Aktualisierung der Sicherheitsstrategien ist.

Die Bedeutung dieser Maßnahme wird nicht nur durch den
präventiven Charakter der Videobeobachtung unterstrichen. Es
gab auch konkrete Erfolge in der Verbrechensaufklärung.
Beispielsweise konnten durch die Videoaufzeichnungen bereits
mehrere Täter identifiziert werden, darunter Rocker und
sexuelle Straftäter sowie die sogenannten „Antänzer“, die sich
unauffällig nähern, um Diebstähle zu begehen. Ein
bemerkenswerter Einsatz dieser Überwachungstechnik war
während eines gewaltsamen Vorfalls, als deutsche Hooligans
Jagd auf englische Fans machten. Dank der Videobeobachtung
konnte die Polizei rasch eingreifen und die Täter schnell
identifizieren.

Die Einführung und kontinuierliche Nutzung der
Videobeobachtungen in der Altstadt verdeutlicht das Bestreben
der Stadtverwaltung und der Polizei, die öffentliche Sicherheit
auf einem hohen Niveau zu halten. Die Anwohner und Besucher
der Altstadt können somit auf ein gewisses Maß an Sicherheit
und Schutz hoffen, auch wenn die Herausforderungen im
Bereich der Sicherheit nicht vollständig beseitigt werden
können.

Zusammenfassend zeigt die Verlängerung der
Videobeobachtung, dass die Sicherheitsmaßnahmen ernst
genommen werden und dass durch technische Fortschritte und
strategische Planung eine positive Entwicklung in der
Verbrechensbekämpfung erreicht werden kann. Die Altstadt von
Mönchengladbach bleibt weiterhin unter Beobachtung und damit
im Fokus der polizeilichen Sicherheitsstrategie.
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